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 Warnung - Zur Verringerung des Verletzungsrisikos Bedienungsanleitung lesen

 Tragen Sie einen Gehörschutz. Die Einwirkung von Lärm kann Gehörverlust be-
wirken.

 Tragen Sie eine Schutzbrille. Während der Arbeit entstehende Funken oder aus 
dem Gerät heraustretende Splitter, Späne und Stäube können Sichtverlust bewir-
ken.

Tragen Sie eine Staubschutzmaske. Beim Bearbeiten von Holz und anderer 
Materialien kann gesundheitsschädlicher Staub entstehen. Asbesthaltiges Material 
darf nicht bearbeitet werden!

Die Drehzahl der Maschine kann elektronisch eingestellt werden.
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� Achtung!
Beim Benutzen von Geräten müssen 
einige Sicherheitsvorkehrungen ein-
gehalten werden, um Verletzungen 
und Schäden zu verhindern. Lesen Sie 
diese Bedienungsanleitung/Sicher-
heitshinweise deshalb sorgfältig durch. 
Bewahren Sie diese gut auf, damit 
Ihnen die Informationen jederzeit zur 
Verfügung stehen. Falls Sie das Gerät 
an andere Personen übergeben sollten, 
händigen Sie diese Bedienungsanlei-
tung/Sicherheitshinweise bitte mit aus. 
Wir übernehmen keine Haftung für 
Unfälle oder Schäden, die durch Nicht-
beachten dieser Anleitung und den Si-
cherheitshinweisen entstehen.

1. Sicherheitshinweise 

� Warnung
Lesen Sie alle Sicherheitshinweise 
und Anweisungen. Versäumnisse bei 
der Einhaltung der Sicherheitshinweise 
und Anweisungen können elektrischen 
Schlag, Brand und/oder schwere Ver-
letzungen verursachen. Bewahren Sie 
alle Sicherheitshinweise und Anwei-
sungen für die Zukunft auf.

 Allgemeine Sicherheitshinweise für 
Elektrowerkzeuge

Der in den Sicherheitshinweisen ver-
wendete Begriff  „Elektrowerkzeug“ 
bezieht sich auf netzbetriebene Elektro-
werkzeuge (mit Netzkabel)  und auf ak-
kubetriebene Elektrowerkzeuge (ohne 
Netzkabel).

1. Arbeitsplatzsicherheit
a) Halten Sie Ihren Arbeitsbereich 

sauber und gut beleuchtet. 
Unordnung oder unbeleuchtete 
Arbeitsbereiche können zu Unfällen 
führen.

b) Arbeiten Sie mit dem Elektro-
werkzeug nicht in explosionsge-
fährdeter Umgebung, in der sich 
brennbare Flüssigkeiten, Gase 
oder Stäube befi nden. Elektro-
werkzeuge erzeugen Funken, die 
den Staub oder die Dämpfe entzün-
den können.

c) Halten Sie Kinder und andere 
Personen während der Benut-
zung des Elektrowerkzeuges 
fern. Bei Ablenkung können Sie die 
Kontrolle über das Gerät verlieren.

2. Elektrische Sicherheit
a) Der Anschlussstecker des 

Elektrowerkzeuges muss in die 
Steckdose passen. Der Stecker 
darf in keiner Weise verändert 
werden. Verwenden Sie keine 
Adapterstecker gemeinsam mit 
schutzgeerdeten Elektrowerk-
zeugen. Unveränderte Stecker 
und passende Steckdosen verrin-
gern das Risiko eines elektrischen 
Schlages.

b) Vermeiden Sie Körperkontakt 
mit geerdeten Oberfl ächen, wie 
von Rohren, Heizungen, Herden 
und Kühlschränken. Es besteht 
ein erhöhtes Risiko durch elektri-
schen Schlag, wenn Ihr Körper ge-
erdet ist.

c) Halten Sie Elektrowerkzeuge 
von Regen oder Nässe fern. Das 
Eindringen von Wasser in ein Elek-
trogerät erhöht das Risiko eines 
elektrischen Schlages.
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d) Zweckentfremden Sie das Kabel 
nicht, um das Elektrowerkzeug 
zu tragen, aufzuhängen oder um 
den Stecker aus der Steckdose 
zu ziehen. Halten Sie das Ka-
bel fern von Hitze, Öl, scharfen 
Kanten oder sich bewegenden 
Geräteteilen. Beschädigte oder 
verwickelte Kabel erhöhen das Risi-
ko eines elektrischen Schlages.

e) Wenn Sie mit einem Elektrowerk-
zeug im Freien arbeiten, verwen-
den Sie nur Verlängerungskabel, 
die auch für den Außenbereich 
geeignet sind. Die Anwendung 
eines für den Außenbereich geeig-
neten Verlängerungskabels verrin-
gert das Risiko eines elektrischen 
Schlages.

f) Wenn der Betrieb des Elekt-
rowerkzeuges in feuchter Um-
gebung nicht vermeidbar ist, 
verwenden Sie einen Fehler-
stromschutzschalter. Der Einsatz 
eines Fehlerstromschutzschalters 
vermindert das Risiko eines elektri-
schen Schlages.

3. Sicherheit von Personen
a) Seien Sie aufmerksam, achten 

Sie darauf, was Sie tun, und 
gehen Sie mit Vernunft an die Ar-
beit mit einem Elektrowerkzeug. 
Benutzen Sie kein Elektrowerk-
zeug, wenn Sie müde sind oder 
unter Einfl uss von Drogen, Alko-
hol oder Medikamenten stehen. 
Ein Moment der Unachtsamkeit 
beim Gebrauch des Elektrowerk-
zeuges kann zu ernsthaften Verlet-
zungen führen.

b) Tragen Sie persönliche Schut-
zausrüstung und immer eine 
Schutzbrille. Das Tragen per-

sönlicher Schutzausrüstung, wie 
Staubmaske, rutschfeste Sicher-
heitsschuhe, Schutzhelm oder Ge-
hörschutz, je nach Art und Einsatz 
des Elektrowerkzeuges, verringert 
das Risiko von Verletzungen.

c) Vermeiden Sie eine unbeab-
sichtigte Inbetriebnahme. Ver-
gewissern Sie sich, dass das 
Elektrowerkzeug ausgeschaltet 
ist, bevor Sie es an die Strom-
versorgung und/oder den Akku 
anschließen, es aufnehmen oder 
tragen. Wenn Sie beim Tragen des 
Elektrowerkzeuges den Finger am 
Schalter haben oder das Gerät ein-
geschaltet an die Stromversorgung 
anschließen, kann dies zu Unfällen 
führen.

d) Entfernen Sie Einstellwerkzeu-
ge oder Schraubenschlüssel, 
bevor Sie das Elektrowerkzeug 
einschalten. Ein Werkzeug oder 
Schlüssel, der sich in einem dre-
henden Geräteteil befi ndet, kann zu 
Verletzungen führen.

e) Vermeiden Sie eine abnormale 
Körperhaltung. Sorgen Sie für 
einen sicheren Stand und halten 
Sie jederzeit das Gleichgewicht. 
Dadurch können Sie das Elektro-
werkzeug in unerwarteten Situatio-
nen besser kontrollieren.

f) Tragen Sie geeignete Kleidung. 
Tragen Sie keine weite Kleidung 
oder Schmuck. Halten Sie Haare, 
Kleidung und Handschuhe fern 
von sich bewegenden Teilen. 
Lockere Kleidung, Schmuck oder 
lange Haare können von sich bewe-
genden Teilen erfasst werden.

g) Wenn Staubabsaugeinrichtun-
gen und Staubauff angeinrich-
tungen montiert werden können, 
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vergewissern Sie sich, dass 
diese angeschlossen sind und 
richtig verwendet werden. Ver-
wendung einer Staubabsaugung 
kann Gefährdungen durch Staub 
verringern.

4.  Verwendung und Behandlung 
des Elektrowerkzeuges

a) Überlasten Sie das Gerät nicht. 
Verwenden Sie für Ihre Arbeit 
das dafür bestimmte Elektro-
werkzeug. Mit dem passenden 
Elektrowerkzeug arbeiten Sie bes-
ser und sicherer im angegebenen 
Leistungsbereich.

b) Benutzen Sie kein Elektrowerk-
zeug, dessen Schalter defekt ist. 
Ein Elektrowerkzeug, das sich nicht 
mehr ein- oder ausschalten lässt, 
ist gefährlich und muss repariert 
werden.

c) Ziehen Sie den Stecker aus der 
Steckdose und/oder entfernen 
Sie den Akku, bevor Sie Gerä-
teeinstellungen vornehmen, 
Zubehörteile wechseln oder das 
Gerät weglegen. Diese Vorsichts-
maßnahme verhindert den unab-
sichtigen Start des Elektrowerkzeu-
ges.

d) Bewahren Sie unbenutzte Elek-
trowerkzeuge außerhalb der 
Reichweite von Kindern auf. 
Lassen Sie Personen das Gerät 
nicht benutzen, die mit diesem 
Gerät nicht vertraut sind oder 
diese Anweisungen nicht gele-
sen haben. Elektrowerkzeuge sind 
gefährlich, wenn sie von unerfahre-
nen Personen benutzt werden.

e) Pfl egen Sie Eletrowerkzeuge 
mit Sorgfalt. Kontrollieren Sie, 
ob bewegliche Teile einwandfrei 

funktionieren und nicht klem-
men, ob Teile gebrochen oder 
so beschädigt sind, dass die 
Funktion des Elektrowerkzeuges 
beeinträchtigt ist. Lassen Sie be-
schädigte Teile vor dem Einsatz 
des Gerätes reparieren. Viele Un-
fälle haben ihre Ursache in schlecht 
gewarteten Elektrowerkzeugen.

f) Halten Sie Ihre Schneidwerkzeu-
ge scharf und sauber. Sorgfältig 
gepfl egte Schneidwerkzeuge mit 
scharfen Schneidkanten verklem-
men sich weniger und sind leichter 
zu führen.

g) Verwenden Sie Elektrowerkzeug, 
Zubehör Einsatzwerkzeuge usw. 
entsprechend diesen Anweisun-
gen. Berücksichtigen Sie dabei 
die Arbeitsbedingungen und 
die auszuführende Tätigkeit. Der 
Gebrauch von Elektrowerkzeugen 
für andere als die vorgesehenen 
Anwendungen kann zu gefährlichen 
Situationen führen.

5. Service
a) Lassen Sie Ihr Elektrowerkzeug 

nur von qualifi ziertem Fachper-
sonal und nur mit Original-Er-
satzteilen reparieren. Damit wird 
sichergestellt, dass die Sicherheit 
des Elektrowerkzeuges erhalten 
bleibt.

Allgemeine Sicherheitshinweise für 
Aufnahmevorrichtungen

WARNUNG! Lesen Sie alle Sicher-
heitshinweise und Anweisungen, 
die mit der Aufnahmevorrichtung 
oder dem Elektrowerkzeug geliefert 
wurden. Versäumnisse bei der Einhal-
tung der Sicherheitshinweise und An-

D_SG_161_SPK7.indb   9D_SG_161_SPK7.indb   9 06.05.14   16:0906.05.14   16:09



D

- 10 -

weisungen können elektrischen Schlag, 
Brand und/oder schwere Verletzungen 
verursachen.

Bewahren Sie alle Sicherheitshin-
weise und Anweisungen für die 
Zukunft auf. Ziehen Sie den Stecker 
aus der Steckdose und/oder ent-
fernen Sie den Akku, bevor  Sie Ge-
räteeinstellungen vornehmen oder 
Zubehörteile wechseln. Unbeabsich-
tigter Start von Elektrowerkzeugen ist 
die Ursache einiger Unfälle.

Bauen Sie vor der Montage des 
Elektrowerkzeugs die Aufnahmevor-
richtung richtig auf. Richtiger Zusam-
menbau ist wichtig, um das Risiko des 
Zusammenklappens zu verhindern.
Befestigen Sie das Elektrowerkzeug 
sicher an der Aufnahmevorrichtung, 
bevor Sie es benutzen. Ein Verrut-
schen des Elektrowerkzeugs auf der 
Aufnahmevorrichtung kann zum Verlust 
der Kontrolle führen.
Stellen Sie die Aufnahmevorrich-
tung auf eine feste, ebene und waa-
gerechte Fläche. Wenn die Aufnahme-
vorrichtung verrutschen oder wackeln 
kann, kann das Elektrowerkzeug nicht 
gleichmäßig und sicher geführt werden.
Benutzen Sie die Aufnahmevorrich-
tung nur für das Multifunktionswerk-
zeug und nicht für andere Werkzeu-
ge oder sonstige Zwecke.

Sicherheitshinweise für alle Anwen-
dungen

Gemeinsame Sicherheitshinweise 
zum Schleifen, Sandpapierschleifen, 
Arbeiten mit Drahtbürsten, Polieren 
und Trennschleifen:
a) Dieses Elektrowerkzeug ist zu 

verwenden als Schleifer, Sand-
papierschleifer, Drahtbürste, 
Polierer und Trennschleifma-
schine. Beachten Sie alle Sicher-
heitshinweise, Anweisungen, 
Darstellungen und Daten, die Sie 
mit dem Gerät erhalten. Wenn Sie 
die folgenden Anweisungen nicht 
beachten, kann es zu elektrischem 
Schlag, Feuer und/oder schweren 
Verletzungen kommen.

b) Verwenden Sie kein Zubehör, 
das vom Hersteller nicht speziell 
für dieses Elektrowerkzeug vor-
gesehen und empfohlen wurde. 
Nur weil Sie das Zubehör an Ihrem 
Elektrowerkzeug befestigen kön-
nen, garantiert das keine sichere 
Verwendung.

c) Die zulässige Drehzahl des Ein-
satzwerkzeugs muss mindes-
tens so hoch sein wie die auf 
dem Elektrowerkzeug angegebe-
ne Höchstdrehzahl. Zubehör, das 
sich schneller als zulässig dreht, 
kann zerbrechen und umherfl iegen.

d) Außendurchmesser und Dicke 
des Einsatzwerkzeugs müssen 
den Maßangaben Ihres Elektro-
werkzeugs entsprechen. Falsch 
bemessene Einsatzwerkzeuge kön-
nen nicht ausreichend abgeschirmt 
oder kontrolliert werden.

e) Schleifscheiben, Flansche, 
Schleifteller oder anderes Zu-
behör müssen genau auf die 
Schleifspindel Ihres Elektro-
werkzeugs passen. Einsatz-
werkzeuge, die nicht genau auf 
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die Schleifspindel des Elektro-
werkzeugs passen, drehen sich 
ungleichmäßig, vibrieren sehr stark 
und können zum Verlust der Kont-
rolle führen.

f) Auf einem Dorn montierte 
Scheiben, Schleifzylinder, 
Schneidwerkzeuge oder anderes 
Zubehör müssen vollständig 
in die Spannzange oder das 
Spannfutter eingesetzt werden. 
Der “Überstand” bzw. der frei lie-
gende Teil des Dorns zwischen 
Schleifkörper und Spannzange 
oder Spannfutter muss minimal 
sein. Wird der Dorn nicht ausrei-
chend gespannt oder steht der 
Schleifkörper zu weit vor, kann sich 
das Einsatzwerkzeug lösen und mit 
hoher Geschwindigkeit ausgewor-
fen werden. 

g) Verwenden Sie keine beschädig-
ten Einsatzwerkzeuge. Kontrol-
lieren Sie vor jeder Verwendung 
Einsatzwerkzeuge wie Schleif-
scheiben auf Absplitterungen 
und Risse, Schleifteller auf Ris-
se, Verschleiß oder starke Ab-
nutzung, Drahtbürsten auf lose 
oder gebrochene Drähte. Wenn 
das Elektrowerkzeug oder das 
Einsatzwerkzeug herunterfällt, 
überprüfen Sie, ob es beschä-
digt ist, oder verwenden Sie ein 
unbeschädigtes Einsatzwerk-
zeug. Wenn Sie das Einsatzwerk-
zeug kontrolliert und eingesetzt 
haben, halten Sie und in der 
Nähe befi ndliche Personen sich 
außerhalb der Ebene des rotie-
renden Einsatzwerkzeugs auf 
und lassen Sie das Gerät eine 
Minute lang mit Höchstdrehzahl 
laufen.  Beschädigte Einsatzwerk-

zeuge brechen meist in dieser Zeit.
h) Tragen Sie persönliche Schut-

zausrüstung. Verwenden Sie je 
nach Anwendung Vollgesichts-
schutz, Augenschutz oder 
Schutzbrille. Soweit angemes-
sen, tragen Sie Staubmaske, Ge-
hörschutz, Schutzhandschuhe 
oder Spezialschürze, die kleine 
Schleif- und Materialpartikel von 
Ihnen fernhält. Die Augen sollen 
vor herumfl iegenden Fremdkörpern 
geschützt werden, die bei verschie-
denen Anwendungen entstehen. 
Staub- oder Atemschutzmaske 
müssen den bei der Anwendung 
entstehenden Staub fi ltern. Wenn 
Sie lange lautem Lärm ausgesetzt 
sind, können Sie einen Hörverlust 
erleiden.

i) Achten Sie bei anderen Perso-
nen auf sicheren Abstand zu 
Ihrem Arbeitsbereich. Jeder, der 
den Arbeitsbereich betritt, muss 
persönliche Schutzausrüstung 
tragen. Bruchstücke des Werk-
stücks oder gebrochener Einsatz-
werkzeuge können wegfl iegen und 
Verletzungen auch außerhalb des 
direkten Arbeitsbereichs verursa-
chen.

j) Halten Sie das Gerät nur an den 
isolierten Griff fl ächen, wenn Sie 
Arbeiten ausführen, bei denen 
das Einsatzwerkzeug verborge-
ne Stromleitungen oder das ei-
gene Netzkabel treff en kann. Der 
Kontakt mit einer spannungsführen-
den Leitung kann auch metallene 
Geräteteile unter Spannung setzen 
und zu einem elektrischen Schlag 
Führen.
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k) Halten Sie das Netzkabel von 
sich drehenden Einsatzwerkzeu-
gen fern. Wenn Sie die Kontrolle 
über das Gerät verlieren, kann das 
Netzkabel durchtrennt oder erfasst 
werden und Ihre Hand oder Ihr Arm 
in das sich drehende Einsatzwerk-
zeug geraten.

l) Legen Sie das Elektrowerkzeug 
niemals ab, bevor das Einsatz-
werkzeug völlig zum Stillstand 
gekommen ist. Das sich drehende 
Einsatzwerkzeug kann in Kontakt 
mit der Ablagefl äche geraten, wo-
durch Sie die Kontrolle über das 
Elektrowerkzeug verlieren können.

m) Halten Sie das Elektrowerkzeug 
beim Starten stets gut fest. Beim 
Hochlaufen auf die volle Drehzahl 
kann das Reaktionsmoment des 
Motors dazu führen, dass sich das 
Elektrowerkzeug verdreht.

n) Wenn möglich, verwenden Sie 
Spannzangen um das Werkzeug 
zu fi xieren. Halten Sie niemals 
ein kleines Werkstück in der ei-
nen Hand und das Elektrowerk-
zeug in der anderen, während 
Sie es benützen. Durch das Fest-
spannen kleiner Werkstücke haben 
Sie beide Hände zur besseren 
Kontrolle des Elektrowerkzeugs frei. 
Beim Trennen runder Werkstücke 
wie Holzdübel, Stangenmateri-
al oder Rohre neigen diese zum 
Wegrollen, wodurch das Einsatz-
werkzeug klemmen und auf Sie zu 
geschleudert werden kann.

o) Reinigen Sie regelmäßig die 
Lüftungsschlitze Ihres Elektro-
werkzeugs. Das Motorgebläse 
zieht Staub in das Gehäuse, und 
eine starke Ansammlung von Me-
tallstaub kann elektrische Gefahren 

verursachen.
p) Verwenden Sie das Elektrowerk-

zeug nicht in der Nähe brennba-
rer Materialien. Funken können 
diese Materialien entzünden.

q) Ziehen Sie nach dem Wech-
seln von Einsatzwerkzeugen 
oder Einstellungen am Gerät 
die Spannzangenmutter, das 
Spannfutter oder sonstige Be-
festigungselemente fest an. Lose 
Befestigungselemente können 
sich unerwartet verstellen und zum 
Verlust der Kontrolle führen; unbe-
festigte rotierende Komponenten 
werden gewaltsam herausge-
schleudert.

r) Lassen Sie das Elektrowerkzeug 
nicht laufen, während Sie es 
tragen. Ihre Kleidung kann durch 
zufälligen Kontakt mit dem sich 
drehenden Einsatzwerkzeug erfasst 
werden, und das Einsatzwerkzeug 
sich in Ihren Körper bohren.

s) Verwenden Sie keine Einsatz-
werkzeuge, die fl üssige Kühl-
mittel erfordern. Die Verwendung 
von Wasser oder anderen fl üssigen 
Kühlmitteln kann zu einem elektri-
schen Schlag führen.

Rückschlag und entsprechende Si-
cherheitshinweise
 Rückschlag ist die plötzliche Reaktion 
infolge eines hakenden oder blockier-
ten drehenden Einsatzwerkzeugs, wie 
Schleifscheibe, Schleifteller, Drahtbürs-
te usw. Verhaken oder Blockieren führt 
zu einem abrupten Stopp des rotieren-
den Einsatzwerkzeugs. Dadurch wird 
ein unkontrolliertes Elektrowerkzeugs 
gegen die Drehrichtung des Einsatz-
werkzeugs an der Blockierstelle be-
schleunigt.
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 Wenn z.B. eine Schleifscheibe im Werk-
stück hakt oder blockiert, kann sich die 
Kante der Schleifscheibe, die in das 
Werkstück eintaucht, verfangen und 
dadurch die Schleifscheibe ausbrechen 
oder einen Rückschlag verursachen. 
Die Schleifscheibe bewegt sich dann 
auf die Bedienperson zu oder von ihr 
weg, je nach Drehrichtung der Scheibe 
an der Blockierstelle. Hierbei können 
Schleifscheiben auch brechen.

 Ein Rückschlag ist die Folge eines 
falschen oder fehlerhaften Gebrauchs 
des Elektrowerkzeugs. Er kann durch 
geeignete Vorsichtsmaßnahmen, wie 
nachfolgend beschrieben, verhindert 
werden.

a) Halten Sie das Elektrowerkzeug 
gut fest und bringen Sie Ihren 
Körper und Ihre Arme in eine 
Position, in der Sie die Rück-
schlagkräfte abfangen können. 
Verwenden Sie immer den Zu-
satzgriff , falls vorhanden, um die 
größtmögliche Kontrolle über 
Rückschlagkräfte oder Reakti-
onsmomente beim Hochlauf zu 
haben. Die Bedienperson kann 
durch geeignete Vorsichtsmaßnah-
men die Rückschlag- und Reakti-
onskräfte beherrschen.

b) Bringen Sie Ihre Hand nie in die 
Nähe sich drehender Einsatz-
werkzeuge. Das Einsatzwerkzeug 
kann sich beim Rückschlag über 
Ihre Hand bewegen.

c) Meiden Sie mit Ihrem Körper 
den Bereich, in den das Elektro-
werkzeug bei einem Rückschlag 
bewegt wird. Der Rückschlag 
treibt das Elektrowerkzeug in die 
Richtung entgegengesetzt zur Be-

wegung der Schleifscheibe an der 
Blockierstelle.

d) Arbeiten Sie besonders vor-
sichtig im Bereich von Ecken, 
scharfen Kanten usw. Verhindern 
Sie, dass Einsatzwerkzeuge 
vom Werkstück zurückprallen 
und verklemmen. Das rotierende 
Einsatzwerkzeug neigt bei Ecken, 
scharfen Kanten oder wenn es ab-
prallt, dazu, sich zu verklemmen. 
Dies verursacht einen Kontrollver-
lust oder Rückschlag.

e) Verwenden Sie kein gezähntes 
Sägeblatt. Solche Einsatzwerk-
zeuge verursachen häufi g einen 
Rückschlag oder den Verlust der 
Kontrolle über das Elektrowerkzeug.

f) Führen Sie das Einsatzwerkzeug 
stets in der gleichen Richtung in 
das Material, in der die Schneid-
kante das Material verlässt (ent-
spricht der gleichen Richtung, in 
der die Späne ausgeworfen wer-
den). Führen des Elektrowerkzeugs 
in die falsche Richtung bewirkt ein 
Ausbrechen der Schneidkante des 
Einsatzwerkzeugs aus dem Werk-
stück, wodurch das Elektrowerk-
zeug in diese Vorschubrichtung 
gezogen wird.

g) Spannen Sie das Werkstück bei 
der Verwendung von Drehfeilen, 
Trennscheiben, Hochgeschwin-
digkeitsfräswerkzeugen oder 
Hartmetall-Fräswerkzeugen 
stets fest. Bereits bei geringer Ver-
kantung in der Nut verhaken diese 
Einsatzwerkzeuge und können 
einen Rückschlag verursachen. Bei 
Verhaken einer Trennscheibe bricht 
diese gewöhnlich. Bei Verhaken von 
Drehfeilen, Hochgeschwindigkeits-
fräswerkzeugen oder Hartmetall-
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Fräswerkzeugen, kann der Werk-
zeugeinsatz aus der Nut springen 
und zum Verlust der Kontrolle über 
das Elektrowerkzeug führen.

Besondere Sicherheitshinweise zum 
Schleifen und Trennschleifen
a) Verwenden Sie ausschließlich 

die für Ihr Elektrowerkzeug zu-
gelassenen Schleifkörper und 
die für diese Schleifkörper vor-
gesehene Schutzhaube. Schleif-
körper, die nicht für das Elektro-
werkzeug vorgesehen sind, können 
nicht ausreichend abgeschirmt 
werden und sind unsicher.

b) Schleifkörper dürfen nur für 
die empfohlenen Einsatzmög-
lichkeiten verwendet werden. 
Z.B.: Schleifen Sie nie mit der 
Seitenfl äche einer Trennscheibe. 
Trennscheiben sind zum Material-
abtrag mit der Kante der Scheibe 
bestimmt. Seitliche Krafteinwirkung 
auf diese Schleifkörper kann sie 
zerbrechen.

c) Verwenden Sie immer unbe-
schädigte Spannfl ansche in der 
richtigen Größe und  Form für 
die von Ihnen gewählte Schleif-
scheibe. Geeignete Flansche 
stützen die Schleifscheibe und 
verringern so die Gefahr eines 
Schleifscheibenbruchs. Flansche 
für Trennscheiben können sich von 
den Flanschen für andere Schleif-
scheiben unterscheiden.

d) Verwenden Sie keine abge-
nutzten Schleifscheiben von 
größeren Elektrowerkzeugen. 
Schleifscheiben für größere Elek-
trowerkzeuge sind nicht für die 
höhern Drehzahlen von kleineren 
Elektrowerkzeugen ausgelegt und 

können brechen.

Weitere besondere Sicherheitshin-
weise zum Trennschleifen
a) Vermeiden Sie ein Blockieren 

der Trennscheibe oder zu hohen 
Anpressdruck. Führen Sie keine 
übermäßig tiefen Schnitte aus. 
Eine Überlastung der Trennscheibe 
erhöht deren Beanspruchung und 
die Anfälligkeit zum Verkanten oder 
Blockieren und damit die Mög-
lichkeit eines Rückschlags oder 
Schleifkörperbruchs.

b) Meiden Sie den Bereich vor und 
hinter der rotierenden Trenn-
scheibe. Wenn Sie die Trenn-
scheibe im Werkstück von sich 
wegbewegen, kann im Falle eines 
Rückschlags das Elektrowerkzeug 
mit der sich drehenden Scheibe di-
rekt auf Sie zugeschleudert werden.

c) Falls die Trennscheibe ver-
klemmt oder Sie die Arbeit un-
terbrechen, schalten Sie das Ge-
rät aus und halten Sie es ruhig, 
bis die Scheibe zum Stillstand 
gekommen ist. Versuchen Sie 
nie, die noch laufende Trenn-
scheibe aus dem Schnitt zu zie-
hen, sonst kann ein Rückschlag 
erfolgen. Ermitteln und beheben 
Sie die Ursache für das Verklem-
men.

d) Schalten Sie das Elektrowerk-
zeug nicht wieder ein, solange 
es sich im Werkstück befi ndet. 
Lassen Sie die Trennscheibe 
erst ihre volle Drehzahl errei-
chen, bevor Sie den Schnitt vor-
sichtig fortsetzen. Anderenfalls 
kann die Scheibe verhaken, aus 
dem Werkstück springen oder ei-
nen Rückschlag verursachen.

D_SG_161_SPK7.indb   14D_SG_161_SPK7.indb   14 06.05.14   16:0906.05.14   16:09



D

- 15 -

e) Stützen Sie Platten oder große 
Werkstücke ab, um das Risiko 
eines Rückschlags durch eine 
eingeklemmte Trennscheibe zu 
vermindern. Große Werkstücke 
können sich unter ihrem eigenen 
Gewicht durchbiegen. Das Werk-
stück muss auf beiden Seiten der 
Scheibe abgestützt werden, und 
zwar sowohl in der Nähe des Trenn-
schnitts als auch an der Kante.

f) Seien Sie besonders vorsichtig 
bei ,,Taschenschnitten“ in beste-
hende Wände oder andere nicht 
einsehbare Bereiche. Die eintau-
chende Trennscheibe kann beim 
Schneiden in Gas- oder Wasserlei-
tungen, elektrische Leitungen oder 
andere Objekte einen Rückschlag 
verursachen.

Zusätzliche Sicherheitshinweise 
zum Sandpapierschleifen
a) Benutzen Sie keine überdi-

mensionierten Schleifblätter, 
sondern befolgen Sie die Her-
stellerangaben zur Schleifblatt-
größe. Schleifblätter, die über den 
Schleifteller hinausragen, können 
Verletzungen verursachen sowie 
zum Blockieren. Zerreißen der 
Schleifblätter oder zum Rückschlag 
führen.

Besondere Sicherheitshinweise zum 
Polieren
a) Lassen Sie keine losen Teile 

der Polierhaube, insbesonde-
re Befestigungsschnüre, zu. 
Verstauen oder kürzen Sie die 
Befestigungsschnüre. Lose, sich 
mitdrehende Befestigungsschnüre 
können Ihre Finger erfassen oder 
sich im Werkstück verfangen.

Besondere Sicherheitshinweise zum 
Arbeiten mit Drahtbürsten
a) Beachten Sie, dass die Draht-

bürste auch während des üb-
lichen Gebrauchs Drahtstücke 
verliert. Überlasten Sie die 
Drähte nicht durch zu hohen An-
pressdruck. Wegfl iegende Draht-
stücke können sehr leicht durch 
dünne Kleidung und/oder die Haut 
dringen

b) Wird eine Schutzhaube empfoh-
len, verhindern Sie, dass sich 
Schutzhaube und Drahtbürste 
berühren können. Teller- und 
Topfbürsten können durch Anpress-
druck und Zentrifugalkräfte ihren 
Durchmesser vergrößern.

Elektrische Sicherheit
Beachten Sie beim Benutzen von 
Elektromaschinen immer die örtlichen 
Sicherheitsvorschriften bezüglich Feu-
errisiko, Elektroschock und Verletzung. 
Lesen Sie außer den folgenden Hinwei-
sen ebenfalls die Sicherheitsvorschrif-
ten im einschlägigen Sonderteil.

Überprüfen Sie immer, ob Ihre Netz-
spannung der des Typenschilds ent-
spricht.

Die Maschine ist schutzisoliert; daher 
ist kein Schutzleiteranschluss erforder-
lich.

Warnung
Wenn die Anschlussleitung beschädigt 
wird, muss sie vom Hersteller oder 
seinem Kundendienstvertreter ersetzt 
werden, um Sicherheitsgefährdungen 
zu vermeiden. 
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Verwendung von Verlängerungska-
beln
Benutzen Sie nur vorschriftsmäßige 
Verlängerungskabel, die der Maschi-
nenleistung entsprechen. Die Adern 
müssen einen Mindestquerschnitt von 
1,5 mm2 haben. Befi ndet sich das Ka-
bel auf einer Haspel, muss es vollstän-
dig abgerollt werden.

Weitere maschinenspezifi sche Si-
cherheitshinweise
a) Verwenden Sie für konische und 

gerade Schleifstifte mit Gewin-
de nur unbeschädigte Dorne 
der richtigen Größe und Länge, 
ohne Hinterschneidung an der 
Schulter. Geeignete Dorne vermin-
dern die Möglichkeit des Bruchs.

b) Lassen Sie Bürsten vor dem Ein-
satz mindestens eine Minute mit 
Arbeitsgeschwindigkeit laufen. 
Achten Sie darauf, dass in die-
ser Zeit keine anderen Personen 
vor oder in gleicher Linie mit 
der Bürste stehen. Während der 
Einlaufzeit können lose Drahtstücke 
wegfl iegen.

c) Richten Sie die rotierende Draht-
bürste von sich weg. Beim Arbei-
ten mit diesen Bürsten können klei-
ne Partikel und winzige Drahtstücke 
mit hoher Geschwindigkeit wegfl ie-
gen und durch die Haut dringen.

Verwenden Sie keine zu langen 
Einsatzwerkzeuge. Der maximale 
Überstand darf 22 mm nicht über-
schreiten.

 

2. Gerätebeschreibung und 
Lieferumfang

2.1 Gerätebeschreibung (Abb. 1)
1.  Ein-/Ausschalter und Drehzahlreg-

ler
2. Bügel
3. Spannzange
4. Halterung für Spannzange
5. Griff ring
6. Knopf für Spindelarretierung

2.2 Lieferumfang
•  Öffnen Sie die Verpackung und 

nehmen Sie das Gerät vorsichtig 
aus der Verpackung.

•  Entfernen Sie das Verpackungs-
material sowie Verpackungs-/ und 
Transportsicherungen (falls vorhan-
den).

•  Überprüfen Sie, ob der Lieferum-
fang vollständig ist.

•  Kontrollieren Sie das Gerät und die 
Zubehörteile auf Transportschäden.

•  Bewahren Sie die Verpackung nach 
Möglichkeit bis zum Ablauf der Ga-
rantiezeit auf.

Achtung!
Gerät und Verpackungsmaterial 
sind kein Kinderspielzeug! Kinder 
dürfen nicht mit Kunststoff beuteln, 
Folien und Kleinteilen spielen! Es 
besteht Verschluckungs- und Ersti-
ckungsgefahr!

• 1x Multifunktionswerkzeug
• 1x Flexible Welle
• 1x Stativ
• 1x Spannzangenschlüssel
• 40x Zubehörteile
• 1x Fliesenschneideaufsatz
• 1x Fliesenfräser
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• 1x Koffer
•  1x Originalbetriebsanleitung

3. Bestimmungsgemäße 
Verwendung

Das Schleif- und Gravurset ist zum 
Bohren, Schleifen, Entgraten, Polieren, 
Gravieren, Schneiden, Fräsen, Reini-
gen von Holz, Metall und Kunststoff en 
im Modellbau, Werkstatt und Haushalt 
ausgelegt. Verwenden Sie das Werk-
zeug und das Zubehör nur für die be-
schriebenen Anwendungen.

Die Maschine darf nur nach ihrer Be-
stimmung verwendet werden. Jede wei-
tere darüber hinausgehende Verwen-
dung ist nicht bestimmungsgemäß. Für 
daraus hervorgerufene Schäden oder 
Verletzungen aller Art haftet der Benut-
zer/Bediener und nicht der Hersteller.

Bitte beachten Sie, dass unsere Ge-
räte bestimmungsgemäß nicht für den 
gewerblichen, handwerklichen oder 
industriellen Einsatz konstruiert wurden. 
Wir übernehmen keine Gewährleistung, 
wenn das Gerät in Gewerbe-, Hand-
werks- oder Industriebetrieben sowie 
bei gleichzusetzenden Tätigkeiten ein-
gesetzt wird.

4. Technische Daten

Netzspannung:  ...............230 V ~ 50 Hz
Leistungsaufnahme:  ...................160 W
Leerlauf-Drehzahl:  .. 10000-38000 min-1

•: .......................................  10000 min-1

••: ......................................  20000 min-1

•••: ....................................  30000 min-1

••••: ...................................  38000 min-1

Schleifscheiben Ø max.:  ...........24 mm
Schutzklasse: ..................................II/�
Gewicht: ...................................... 0,7 kg

Geräusch und Vibration
Die Geräusch- und Vibrationswerte 
wurden entsprechend EN 60745 ermit-
telt.

Schleifen
Schalldruckpegel LpA ...............69 dB(A)
Unsicherheit KpA ............................ 3 dB
Schallleistungspegel LWA .........80 dB(A)
Unsicherheit KWA ........................... 3 dB

Tragen Sie einen Gehörschutz.
Die Einwirkung von Lärm kann Gehör-
verlust bewirken.

Schwingungsgesamtwerte (Vektorsum-
me dreier Richtungen) ermittelt ent-
sprechend EN 60745.

Schleifen
Schwingungsemissionswert ah,SG = 13,6 
m/s2

Unsicherheit K = 1,6 m/s2

 
Warnung!
Der angegebene Schwingungsemissi-
onswert ist nach einem genormten Prüf-
verfahren gemessen worden und kann 
sich, abhängig von der Art und Weise, 
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in der das Elektrowerkzeug verwendet 
wird, ändern und in Ausnahmefällen 
über dem angegebenen Wert liegen.

Der angegebene Schwingungsemis-
sionswert kann zum Vergleich eines 
Elektrowerkzeuges mit einem anderen 
verwendet werden.

Der angegebene Schwingungsemissi-
onswert kann auch zu einer einleiten-
den Einschätzung der
Beeinträchtigung verwendet werden.

Beschränken Sie die Geräuschent-
wicklung und Vibration auf ein Mini-
mum!
•  Verwenden Sie nur einwandfreie 

Geräte.
•  Warten und reinigen Sie das Gerät 

regelmäßig.
•  Passen Sie Ihre Arbeitsweise dem 

Gerät an.
•  Überlasten Sie das Gerät nicht.
•  Lassen Sie das Gerät gegebenen-

falls überprüfen.
•  Schalten Sie das Gerät aus, wenn 

es nicht benutzt wird.
•  Tragen Sie Handschuhe.

Restrisiken
Auch wenn Sie dieses Elektrowerk-
zeug vorschriftsmäßig bedienen, 
bleiben immer Restrisiken bestehen. 
Folgende Gefahren können im Zu-
sammenhang mit der Bauweise und 
Ausführung dieses Elektrowerkzeu-
ges auftreten:
1.  Lungenschäden, falls keine geeig-

nete Staubschutzmaske getragen 
wird.

2.  Gehörschäden, falls kein geeigneter 
Gehörschutz getragen wird.

3.  Gesundheitsschäden, die aus 
Hand-Arm-Schwingungen resultie-
ren, falls das Gerät über einen län-
geren Zeitraum verwendet wird oder 
nicht ordnungsgemäß geführt und 
gewartet wird.

5. Vor Inbetriebnahme

Überzeugen Sie sich vor dem Anschlie-
ßen, dass die Daten auf dem Typen-
schild mit den Netzdaten übereinstim-
men.
Ziehen Sie immer den Netzstecker, 
bevor Sie Einstellungen am Gerät 
vornehmen.

Einsetzen und Entfernen von Zube-
hörteilen (Abb. 2)
Drücken Sie auf den Knopf der Spin-
delarretierung (3) und halten Sie ihn 
fest. (Hinweis: Der Knopf lässt sich u.U. 
erst drücken, wenn die Spindel etwas 
gedreht wird). Mit dem Spannzangen-
schlüssel (4) können Sie die Halterung 
für die Spannzange (1) entgegen der 
Uhrzeigerrichtung lösen. Setzen Sie das 
gewünschte Zubehörteil ein. Halten Sie 
die Spindelarretierung fest, während 
Sie mit dem Spannzangenschlüssel die 
Spannzange in Uhrzeigerrichtung an-
ziehen (nicht zu fest).

 � Bedienen Sie die Spindelarretierung 
nie bei laufendem Motor. Das Gerät 
kann ansonsten beschädigt werden.

Hinweis: Im Lieferzustand ist im Multi-
funktionswerkzeug eine Spannzange 
(2) mit 3,2 mm Durchmesser montiert. 
Wenn Sie Zubehörteile mit einem 
Schaftdurchmesser von 2,4 mm ver-
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wenden wollen, muss die Spannzange 
ausgetauscht werden. Schrauben Sie 
dazu die Spannzangenhalterung (1) 
vollständig ab, ziehen Sie die Spann-
zange heraus und ersetzen Sie sie 
durch die im Lieferumfang befi ndliche 
Spannzange mit 2,4 mm Durchmesser. 
Schrauben Sie jetzt die Spannzangen-
halterung (1) wieder auf.
Auf die gleiche Weise kann auch die 
Spannzange in der fl exiblen Welle ge-
tauscht werden.

 Batteriewechsel
Achten Sie darauf, dass das LED-Licht 
ausgeschaltet ist. Entfernen Sie den 
Batteriefachdeckel. Entnehmen Sie 
die verbrauchte Batterie und ersetzen 
Sie diese durch eine neue (Knopfzelle 
CR927). Achten Sie beim Einsetzen auf 
die richtige Polung der Batterien. Schlie-
ßen Sie das Batteriefach wieder.

6. Bedienung

Abb. 2
Schalten Sie das Gerät mit dem Ein-/
Ausschalter (5) ein. Die Drehzahl des 
Multifunktionswerkzeuges lässt sich mit 
Hilfe des Schalterknopfes regulieren, 
indem Sie diesen mehr oder weniger in 
Richtung der I-Markierung verschieben. 
Legen Sie das Gerät nicht ab, während 
der Motor noch läuft. 

 � Zu hohe Belastung bei zu niedriger 
Geschwindigkeit des Multifunktions-
werkzeuges kann zum Überhitzen des 
Motors führen.

Legen Sie die Maschine nicht auf eine 
staubige Oberfl äche, da der Staub in 

die Maschine eindringen kann.

Halten und Führen des Werkzeuges 
(Abb. 3)
•  Für präzise Arbeiten (Gravierung): 

Bleistiftstellung (A).
•  Für unebene Arbeiten (Schleifen): 

Schälmesserstellung (B).
•  Wenn Sie das Werkzeug parallel 

zur Werkstückoberfläche halten 
müssen (z. B. bei Verwendung einer 
Trennscheibe): Beidhändige Golf-
schlägerstellung (C).

Flexible Welle (Abb. 4)
 � Bedienen Sie die Spindelarretierung 
nie bei laufendem Motor. Das Gerät 
oder die fl exible Welle können ansons-
ten beschädigt werden.
•  Schrauben Sie den schwarzen Griff-

ring (1) vom Multifunktionswerkzeug 
entgegen der Uhrzeigerrichtung ab 
und bewahren Sie ihn auf.

•  Montieren Sie die flexible Welle auf 
das Multifunktionswerkzeug, wobei 
die Innenachse (2) in die Spann-
zange eingesetzt werden muss. 
Drehen Sie zunächst die Spannzan-
genhalterung und dann den grauen 
Ring der flexiblen Welle (3) auf dem 
Multifunktionswerkzeug in Uhrzei-
gerrichtung fest.

•  Setzen Sie jetzt das gewünschte 
Zubehörteil in die Spannzange (8) 
der flexiblen Welle ein. 

•  Schieben Sie zum Arretieren der 
Spindel die schwarze Hülse (9) an 
der flexiblen Welle zurück.

•  Öffnen Sie mit dem Spannzangen-
schlüssel die Spannzangenhalte-
rung an der flexiblen Welle, setzen 
Sie das Zubehörteil ein und schrau-
ben Sie die Spannzangenhalterung 
wieder fest. 
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Warnung
Halten Sie die schwarze Hülse (9) si-
cher fest, bevor Sie das Multifunktions-
werkzeug einschalten.

Stativ für das Multifunktionswerk-
zeug (Abb. 4)
•  Schrauben Sie das Stativrohr (6) in 

den Stativfuß (5). 
Hinweis: Je nach gewünschter Be-
festigung an einer waagerechten 
oder senkrechten Fläche können 
Sie das Stativrohr in zwei unter-
schiedlichen Stellungen in den Sta-
tivfuß einschrauben.

•  Schrauben Sie den Stativfuß (5) am 
Rand einer Werkbank oder eines 
Arbeitstisches fest, dessen Dicke 
höchstens 55 mm betragen darf.

•  Das Stativ ist höhenverstellbar. Lö-
sen Sie das obere Rohr des Stativs 
durch Linksdrehen. Ziehen Sie das 
Rohr bis zur größten Höhe heraus 
und arretieren Sie es wieder durch 
Rechtsdrehen. 

•  Die Halterung (7) ist ebenfalls hö-
henverstellbar; hierzu drehen Sie 
den schwarzen Knopf links herum. 
Nachdem Sie die Halterung in der 
richtigen Höhe eingestellt haben, 
drehen Sie den Knopf in umgekehr-
ter Richtung wieder fest. 

•  Befestigen Sie das Multifunktions-
werkzeug an der Halterung (7) des 
Stativs. Diese Halterung lässt sich 
um 360° drehen.

Hinweise zur Auswahl der Werk-
zeugdrehzahl
Üben Sie immer an einem Probestück, 
um das richtige Zubehörteil und die 
richtige Drehzahl zu wählen.
•  Verwenden Sie niedrige Drehzahlen 

(wegen der Wärmeentwicklung) bei 

Kunststoff und Werkstoffen mit nied-
rigem Schmelzpunkt.

•  Verwenden Sie niedrige Drehzahlen 
(wegen möglicher Beschädigun-
gen der Bürste) bei Reinigungs-, 
Schwabbel- und Polierarbeiten.

•  Verwenden Sie die Höchstdrehzahl 
für die Bearbeitung von Eisen oder 
Stahl.

•  In den nachfolgenden Tabellen ist 
die Drehzahl in Form von Punkten 
angegeben. Ein Punkt (•) bedeutet 
niedrige Drehzahl, 4 Punkte (••••) 
bedeuten maximale Drehzahl.

Tipp beim Fräsen: Durch Benetzen des 
Werkzeugs mit Paraffi  n oder einem 
anderen geeigneten Schmiermittel 
wird verhindert, dass die Späne an den 
Schneidfl ächen anhaften.

Schleifsteine (Abb. 5)
� Spannen Sie den Wetzstein fest ein! 
Verwenden Sie hierzu einen Schraub-
stock oder  vergleichbares Werkzeug, 
um Verletzungen zu vermeiden.

Wenn Sie Schleifsteine zum ersten 
Mal gebrauchen, dann müssen diese 
immer zuerst mit Hilfe des quaderför-
migen Wetzsteines abgerichtet werden. 
Führen Sie dazu den Schleifstein bei 
eingeschalteter Maschine langsam an 
den Wetzstein heran. Beim Schleifen 
der beiden Schleifkörper aneinander 
werden Unebenheiten am Umfang des 
Schleifsteins beseitigt. Mit dem Wetz-
stein kann zudem der Schleifstein spe-
ziell geformt werden.
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Material Drehzahl
Stein, Muschel •
Stahl •••
Aluminium, Messing  ••
Kunststoff   •

Filzscheiben (Abb. 6)
Die Zubehörteile aus Filz müssen auf 
die mitgelieferte Achse montiert wer-
den.

Material Drehzahl
Stahl •••
Aluminium, Messing  ••
Kunststoff   •••

Schleifringe und -scheiben (Abb. 7)
Material Drehzahl
Holz ••••
Stahl •
Aluminium, Messing  ••
Kunststoff   •

Edelstahl- und Nichtmetallbürsten 
(Abb. 8)
Material Drehzahl
Stein, Muschel ••
Aluminium, Messing  ••

Fräse, Gravierpunkt und Bohrer 
(Abb. 9)
Material Drehzahl
Stein, Muschel ••
Aluminium, Messing  ••••
Kunststoff   •

Trennscheibe (Abb. 10)
Material Drehzahl
Stahl •••
Aluminium, Messing  ••
Kunststoff   •••

Fliesenschneidaufsatz (Abb. 11)
Mit Hilfe eines speziellen Vorsatzes 
kann das Multifunktionswerkzeug auch 
zum Schneiden von Fliesen verwendet 
werden (der spezielle Fliesenfräser 
ist im Lieferumfang enthalten). Damit 
eignet sich das Multifunktionswerkzeug 
besonders gut zum Ausschneiden spe-
zieller Formen aus keramischen Fliesen 
(Löcher für Steckdosen, etc.).

•  Schrauben Sie den grauen Griffring 
(Abb. 4, Nr. 1) vom Multifunktions-
werkzeug entgegen der Uhrzeiger-
richtung ab und bewahren Sie ihn 
auf.

•  Schrauben Sie den Fliesenschneid-
aufsatz (5) auf das Gerät. 

•  Zur Einstellung der richtigen Ar-
beitstiefe lösen Sie die Feststell-
schraube (4) und verschieben Sie 
den Fuß des Fliesenschneidaufsat-
zes auf das gewünschte Maß (6).

•  Ziehen Sie anschließend die Fest-
stellschraube (4) wieder fest.

7. Austausch der 
Netzanschlussleitung

Wenn die Netzanschlussleitung dieses 
Gerätes beschädigt wird, muss sie 
durch den Hersteller oder seinen Kun-
dendienst oder eine ähnlich qualifi zierte 
Person ersetzt werden, um Gefährdun-
gen zu vermeiden.
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8. Reinigung, Wartung und 
Ersatzteilbestellung

Ziehen Sie vor allen Reinigungsarbeiten 
den Netzstecker.

8.1 Reinigung
•  Halten Sie Schutzvorrichtungen, 

Luftschlitze und Motorengehäuse 
so staub- und schmutzfrei wie mög-
lich. Reiben Sie das Gerät mit ei-
nem sauberen Tuch ab oder blasen 
Sie es mit Druckluft bei niedrigem 
Druck aus.

•  Wir empfehlen, dass Sie das Gerät 
direkt nach jeder Benutzung reini-
gen.

•  Reinigen Sie das Gerät regelmäßig 
mit einem feuchten Tuch und etwas 
Schmierseife. Verwenden Sie keine 
Reinigungs- oder Lösungsmittel; 
diese könnten die Kunststoffteile 
des Gerätes angreifen. Achten Sie 
darauf, dass kein Wasser in das 
Geräteinnere gelangen kann. Das 
Eindringen von Wasser in ein Elek-
trogerät erhöht das Risiko eines 
elektrischen Schlages.

8.2 Kohlebürsten
Bei übermäßiger Funkenbildung lassen 
Sie die Kohlebürsten durch eine Elek-
trofachkraft überprüfen. Achtung! Die 
Kohlebürsten dürfen nur von einer Elek-
trofachkraft ausgewechselt werden.

8.3 Wartung
Im Geräteinneren befi nden sich keine 
weiteren zu wartenden Teile.

8.4 Ersatzteilbestellung:
Bei der Ersatzteilbestellung sollten fol-
gende Angaben gemacht werden;
•  Typ des Gerätes
•  Artikelnummer des Gerätes
•  Ident-Nummer des Gerätes
•  Ersatzteilnummer des erforderli-

chen Ersatzteils
Aktuelle Preise und Infos fi nden Sie un-
ter www.isc-gmbh.info

9. Entsorgung und 
Wiederverwertung

Das Gerät befi ndet sich in einer Ver-
packung um Transportschäden zu ver-
hindern. Diese Verpackung ist Rohstoff  
und ist somit wieder verwendbar oder 
kann dem Rohstoff kreislauf zurückge-
führt werden. Das Gerät und dessen 
Zubehör bestehen aus verschiedenen 
Materialien, wie z.B. Metall und Kunst-
stoff e. Defekte Geräte gehören nicht 
in den Hausmüll. Zur fachgerechten 
Entsorgung sollte das Gerät an einer 
geeigneten Sammelstellen abgegeben 
werden. Wenn Ihnen keine Sammelstel-
le bekannt ist, sollten Sie bei der Ge-
meindeverwaltung nachfragen. 

10. Lagerung

Lagern Sie das Gerät und dessen Zu-
behör an einem dunklen, trockenen 
und frostfreiem sowie für Kinder unzu-
gänglichem Ort. Die optimale Lager-
temperatur liegt zwischen 5 und 30 ˚C. 
Bewahren Sie das Elektrowerkzeug in 
der Originalverpackung auf. 
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11. Fehlerbehebung

Sollte beispielsweise nach Abnutzung eines Teils ein Fehler auftreten, dann setzen 
Sie sich bitte mit der auf der Garantiekarte angegebenen Serviceadresse in Verbin-
dung. Im hinteren Teil dieser Anleitung befi ndet sich eine Übersicht über die Teile, 
die bestellt werden können.

 � WARNUNG Der Gebrauch anderer als in dieser Bedienungsanleitung empfoh-
lener Zubehörteile oder Zusatzgeräte kann eine Verletzungsgefahr bedeuten. Ver-
wenden Sie nur Originalersatzteile.
 
� Beschädigte Schalter müssen bei einer Kundendienstwerkstatt ersetzt werden. 
Benutzen Sie keine Elektrowerkzeuge, bei denen sich der Schalter nicht ein- und 
ausschalten lässt.

 � Wenn ein Ersatz der Anschlussleitung erforderlich ist, dann ist dies vom Her-
steller oder von seinem Vertreter auszuführen, um Sicherheitsgefährdungen zu 
vermeiden.

Fehlerbehebung
Im Fall dass das Gerät nicht gut funktioniert, geben wir jetzt einige mögliche Ursa-
chen und Lösungen:

Störung Mögliche Ursache Behebung
Erhitzen des 
Motors.

- Die Entlüftungsschlitze sind 
verstopft oder verschmutzt.

- Säubern Sie die Entlüf-
tungsschlitze.

Der Motor ist de-
fekt.

- Setzen Sie sich mit dem 
Kundendienst in Verbin-
dung.

Das eingeschal-
tete Gerät funktio-
niert nicht.

- Bruch im Netzkabel.

- Beschädigung des Netzschal-
ters.

- Kontrollieren Sie die 
Netzanschlussleitung.

- Setzen Sie sich mit dem 
Kundendienst in Verbin-
dung.
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12. Ersatzteilliste

Position Beschreibung  No.
1 Ein-/Ausschalter 441927001001
2 Bügel 441927001002
3 Halterung für Spannzange 441927001003
4 Überwurfmutter mit LED-Licht 441927001004
5 Spannzange 3,2mm 441927001005
6 Spannzange 2,4mm 441927001006
- Flexible Welle 441927001007
- Stativfuß 441927001008
- Stativrohr 441927001009
- Kohlebürste 441927001010

(5/6)

2

3

4

1
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Nur für EU-Länder

Werfen Sie Elektrowerkzeuge nicht in den Hausmüll!

Gemäß europäischer Richtlinie 2012/19/EG über Elektro- und Elektronik-Altgeräte 
und Umsetzung in nationales Recht müssen verbrauchte Elektrowerkzeuge ge-
trennt gesammelt werden und einer umweltgerechten Wiederverwertung zugeführt 
werden.

Recycling-Alternative zur Rücksendeauff orderung:
Der Eigentümer des Elektrogerätes ist alternativ anstelle Rücksendung zur Mitwir-
kung bei der sachgerechten Verwertung im Falle der Eigentumsaufgabe verpfl ich-
tet. Das Altgerät kann hierfür auch einer Rücknahmestelle überlassen werden, die 
eine Beseitigung im Sinne der nationalen Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetze 
durchführt. Nicht betroff en sind den Altgeräten beigefügte Zubehörteile und Hilfs-
mittel ohne Elektrobestandteile.

Der Nachdruck oder sonstige Vervielfältigung von Dokumentation und Begleitpa-
pieren der Produkte, auch auszugsweise, ist nur mit ausdrücklicher Zustimmung 
der iSC GmbH zulässig.

 Technische Änderungen vorbehalten
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13. Garantieurkunde

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,
unsere Produkte unterliegen einer strengen Qualitätskontrolle. Sollte dieses Gerät 
dennoch einmal nicht einwandfrei funktionieren, bedauern wir dies sehr und bitten 
Sie, sich an unseren Servicedienst unter der auf dieser Garantiekarte angegebe-
nen Adresse zu wenden. Gern stehen wir Ihnen auch telefonisch über die unten 
angegebene Servicerufnummer zur Verfügung. Für die Geltendmachung von Ga-
rantieansprüchen gilt Folgendes:

1. Diese Garantiebedingungen regeln zusätzliche Garantieleistungen. Ihre ge-
setzlichen Gewährleistungsansprüche werden von dieser Garantie nicht be-
rührt. Unsere Garantieleistung ist für Sie kostenlos.

2. Die Garantieleistung erstreckt sich ausschließlich auf Mängel, die auf Material- 
oder Herstellungsfehler zurückzuführen sind und ist auf die Behebung dieser 
Mängel bzw. den Austausch des Gerätes beschränkt. Bitte beachten Sie, dass 
unsere Geräte bestimmungsgemäß nicht für den gewerblichen, handwerkli-
chen oder industriellen Einsatz konstruiert wurden. Ein Garantievertrag kommt 
daher nicht zustande, wenn das Gerät in Gewerbe-, Handwerks- oder Indus-
triebetrieben sowie bei gleichzusetzenden Tätigkeiten eingesetzt wird. Von 
unserer Garantie sind ferner Ersatzleistungen für Transportschäden, Schäden 
durch Nichtbeachtung der Montage- und Gebrauchsanleitung, missbräuchli-
che oder unsachgemäße Anwendungen, Nichtbeachtung der Wartungs- und 
Sicherheitsbestimmungen, Gewaltanwendung oder Fremdeinwirkungen sowie 
durch verwendungsgemäßen, üblichen Verschleiß ausgeschlossen. Der Ga-
rantieanspruch erlischt, wenn an dem Gerät bereits Eingriff e vorgenommen 
wurden.

3. Garantieansprüche sind vor Ablauf der Garantiezeit innerhalb von zwei Wo-
chen, nachdem Sie den Defekt erkannt haben, geltend zu machen. Die Gel-
tendmachung von Garantieansprüchen nach Ablauf der Garantiezeit ist ausge-
schlossen. Die Reparatur oder der Austausch des Gerätes führt weder zu einer 
Verlängerung der Garantiezeit noch wird eine neue Garantiezeit durch diese 
Leistung für das Gerät oder für etwaige eingebaute Ersatzteile in Gang gesetzt. 
Dies gilt auch bei Einsatz eines Vor-Ort-Services.

Selbstverständlich beheben wir gegen Erstattung der Kosten auch gerne Defekte 
am Gerät, die vom Garantieumfang nicht oder nicht mehr erfasst sind. Dazu sen-
den Sie das Gerät bitte an unsere Serviceadresse.

 

09/18/2014
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Die Garantiezeit beträgt drei Jahre und beginnt am Tag des Kaufs. Bitte 
bewahren Sie den Kassenbon als Nachweis für den Kauf auf. 
Nach Ablauf der Garantiezeit haben Sie ebenfalls die Möglichkeit, das 
defekte Gerät zwecks Reparatur an die u. a. Adresse zu senden. Nach 
Ablauf der Garantiezeit anfallende Reparaturen sind kostenpfl ichtig. Ihre 
gesetzlichen Rechte werden durch diese Garantie nicht eingeschränkt.

 Während der Garantiezeit können defekte Geräte bei u. a. Serviceadresse 
telefonisch oder schriftlich reklamiert werden. Das defekte Gerät wird 
unverzüglich bei Ihnen kostenlos abgeholt und Sie erhalten dann ein neues 
oder repariertes Gerät kostenlos zurück.
Nach Ablauf der Garantiezeit haben Sie ebenfalls die Möglichkeit, das 
defekte Gerät zwecks Reparatur an die u. a. Adresse zu senden. Nach 
Ablauf der Garantiezeit anfallende Reparaturen sind kostenpfl ichtig.
Bitte bereiten Sie hierzu das Gerät abholbereit, also verpackt für die 
Abholung vor (im Original-Karton oder vergleichbaren Karton).
Unter der u. a. Internetseite haben Sie auch selbst die Möglichkeit, eine 
Abholung auszulösen.
Bitte beachten Sie, dass Sie oder eine Vertrauensperson tagsüber 
erreichbar bzw. anwesend sein müssen. Bitte geben Sie unbedingt die 
Abholadresse an.

 Außerhalb der Geschäftszeiten haben Sie die Möglichkeit, Ihre 
Telefonnummer zu hinterlassen und Sie erhalten am nächsten Arbeitstag 
einen Rückruf von uns.

iSC GmbH · Eschenstraße 6 · 94405 Landau/Isar (Deutschland)
Telefon: +49 [0] 180 7 102 020 67 

(30 Sekunden kostenlos, danach Festnetztarif: 14ct/min, Mobilfunk max.: 42ct/min)
Telefax +49 [0] 180 5 835 830 (Festnetzpreis: 14 ct/min, 

Mobilfunkpreise maximal: 42 ct/min)
Außerhalb Deutschlands fallen stattdessen Gebühren für ein reguläres Gespräch 

ins dt. Festnetz an.
E-Mail: info@isc-gmbh.info · Internet: www.isc-gmbh.info
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D  erklärt folgende Konformität gemäß EU-Richtlinie und 
Normen für Artikel

GB explains the following conformity according to EU directi-
ves and norms for the following product

F déclare la conformité suivante selon la directive CE et les 
normes concernant l’article

I dichiara la seguente conformità secondo la direttiva UE e 
le norme per l’articolo

NL verklaart de volgende overeenstemming conform EU 
richtlijn en normen voor het product

E declara la siguiente conformidad a tenor de la directiva y 
normas de la UE para el artículo

P declara a seguinte conformidade, de acordo com a 
directiva CE e normas para o artigo

DK attesterer følgende overensstemmelse i medfør af 
EU-direktiv samt standarder for artikel

S förklarar följande överensstämmelse enl. EU-direktiv och 
standarder för artikeln

FIN vakuuttaa, että tuote täyttää EU-direktiivin ja standardien 
vaatimukset 

EE tõendab toote vastavust EL direktiivile ja standarditele
CZ vydává následující prohlášení o shodě podle směrnice EU 

a norem pro výrobek
SLO potrjuje sledečo skladnost s smernico EU in standardi za 

izdelek
SK vydáva nasledujúce prehlásenie o zhode podľa smernice 

EÚ a noriem pre výrobok
H a cikkekhez az EU-irányvonal és Normák szerint a 

következő konformitást jelenti ki

PL deklaruje zgodność wymienionego poniżej artykułu z 
następującymi normami na podstawie dyrektywy WE.

BG декларира съответното съответствие съгласно 
Директива на ЕС и норми за артикул

LV paskaidro šādu atbilstību ES direktīvai un standartiem
LT apibūdina šį atitikimą EU reikalavimams ir prekės normoms
RO declară următoarea conformitate conform directivei UE şi 

normelor pentru articolul
GR δηλώνει την ακόλουθη συμμόρφωση σύμφωνα με την 

Οδηγία ΕΚ και τα πρότυπα για το προϊόν
HR potvrđuje sljedeću usklađenost prema smjernicama EU i 

normama za artikl
BIH potvrđuje sljedeću usklađenost prema smjernicama EU i 

normama za artikl
RS potvrđuje sledeću usklađenost prema smernicama EZ i 

normama za artikal 
RUS следующим удостоверяется, что следующие продукты 

соответствуют директивам и нормам ЕС
UKR проголошує про зазначену нижче відповідність виробу 

директивам та стандартам ЄС на виріб
MK ја изјавува следната сообрзност согласно 

ЕУ-директивата и нормите за артикли
TR Ürünü ile ilgili AB direktifl eri ve normları gereğince aşağıda 

açıklanan uygunluğu belirtir
N erklærer følgende samsvar i henhold til EU-direktivet og 

standarder for artikkel
IS Lýsir uppfyllingu EU-reglna og annarra staðla vöru

 Konformitätserklärung

Schleif- und Gravur-Werkzeug D-SG 161 (Duro)

  87/404/EC_2009/105/EC
 2005/32/EC_2009/125/EC
 2006/95/EC
 2006/28/EC

X  2004/108/EC
 2004/22/EC
 1999/5/EC
 97/23/EC
 90/396/EC_2009/142/EC
 89/686/EC_96/58/EC

X  2011/65/EC

 X  2006/42/EC
 Annex IV
Notifi ed Body:
Notifi ed Body No.:
Reg. No.:

 2000/14/EC_2005/88/EC
 Annex V
 Annex VI
 Noise: measured LWA =  dB (A); guaranteed LWA =  dB (A)
P =  KW; L/Ø =  cm
Notifi ed Body:

 2004/26/EC
Emission No.:

Standard references: EN 60745-1; EN 60745-2-1; EN 60745-2-23; EN 55014-1; EN 55014-2; 
EN 61000-3-2; EN 61000-3-3

Landau/Isar, den 20.02.2014

First CE: 12   Archive-File/Record: NAPR009976
Art.-No.: 44.192.70 I.-No.: 11014 Documents registrar: Daniel Protschka
Subject to change without notice Wiesenweg 22, D-94405 Landau/Isar

 Einhell Germany AG · Wiesenweg 22 · D-94405 Landau/Isar
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